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Ein Theaterstück zum Vergessen von Holger Schober
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Diese Geschichte spielt im Kopf eines 
Menschen! Genau genommen im Kopf 
von Sarahs Opa, in dem einiges durchein-
andergeraten ist und immer mehr verloren 
geht. Zwei fleißige Aminosäuren namens 
Argi und Tyra tun ihr Bestes, den Verlust 
von Erinnerungen aufzuhalten. Doch sie 
können nicht verhindern, dass David im-
mer weniger wirkt wie er selbst. 

Holger Schobers einfühlsames Stück über 
Demenz gibt in vielen kleinen Szenen Ein-
blicke in ein langes Menschenleben und 
widmet sich dem schweren Thema mal 
verspielt und humorvoll, mal traurig oder 
wütend, immer aufrichtig und ganz zum 
Schluss ein kleines bisschen kitschig. Ein 
herzerwärmendes Stück für alle Genera-
tionen!

Matthias Pieper, Sophie von Grudzinski



CHRISTIAN HOFMANN  Bühne & Kostüme
absolvierte sein Kostümbildstudium an der Hochschule Hannover mit 
einer anschließenden Kostümbildassistenz am Staatstheater Hannover. 
Während seiner Assistenzzeit realisierte er mehrere Kostümbildpro-
jekte. Seit 2019 ist er als freier Kostüm- und Bühnenbildner in Film und 
Theater tätig. 

MATTHIAS PIEPER  
studierte Französisch, Spanisch, sowie Sonderpädagogik in Köln, bevor 
er sein Schauspielstudium an der Alanus Hochschule für Kunst und Ge-
sellschaft absolvierte. 2020 wurde er mit dem Deutschlandstipendium 
für besondere Leistungen ausgezeichnet. Nach seinem Abschluss war 
Matthias Pieper vor allem in der freien Szene in Köln aktiv und wurde für 
den Kurt-Hackenberg-Preis für politisches Theater nominiert.

NORA KLAUS  Regie
arbeitete zunächst bei kulturellen internationalen Organisationen. 
Parallel spielte sie als Cellistin im Musical und fand so den Weg ins 
Theater, wo sie als freie Regieassistentin, Kostümassistentin und In-
spizientin tätig war. Seit 2022 gehört sie als Regieassistentin fest zum 
Team des JUNGEN STAATSTHEATERS. Sonnenstrahl im Kopfsalat ist 
ihre Debutinszenierung am JUNGEN STAATSTHEATER.

SOPHIE VON GRUDZINSKI  
kam in der Schule erstmals in Berührung mit Theater. In einem Berufs-
Orientierungsjahr nach dem Abitur vertiefte sich ihre Liebe zur Bühne. 
So studierte sie ab 2018 Schauspiel, Theaterpädagogik und Sprachge-
staltung an der Theater Akademie Stuttgart und schloss 2023 die drei 
Studiengänge erfolgreich ab. Seit dem Sommer 2023 gehört sie zum 
Ensemble des JUNGEN STAATSTHEATERS.

Wir machen darauf aufmerksam, dass Ton- und/oder 
­Bildaufnahmen unserer Aufführungen durch jede Art 
elektronischer Geräte strikt untersagt sind. 
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Kinder haben Rechte! 

Die Kinderrechtskonvention der Vereinten Nationen (UN) von 1989 wird
35 Jahre alt. Das JUNGE STAATSTHEATER macht aus diesem Anlass

Kinderrechte zu einem Schwerpunktthema dieser Spielzeit.

Artikel 24 Gesundheitsvorsorge

Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf das erreichba-
re Höchstmaß an Gesundheit an sowie auf Inanspruchnahme von Ein-
richtungen zur Behandlung von Krankheiten und zur Wiederherstellung 
der Gesundheit. Die Vertragsstaaten bemühen sich sicherzustellen, 
dass keinem Kind das Recht auf Zugang zu derartigen Gesundheits-
diensten vorenthalten wird.

Artikel 31 Beteiligung an Freizeit, kulturellem und künstlerischem 
Leben; staatliche Förderung

Die Vertragsstaaten erkennen das Recht des Kindes auf Ruhe und Frei-
zeit an, auf Spiel und altersgemäße aktive Erholung sowie auf freie Teil-
nahme am kulturellen und künstlerischen Leben.

Zum Thema Gesundheit gibt es besonders in Bezug auf Sarahs Opa David eine Men-
ge zu überlegen: Was können Ärztinnen und Ärzte für ihn tun? Was kann helfen, sei-
ne Krankheit zu mildern? Wie kann David so leben, dass es ihm möglichst gut geht? 
All diese Fragen stellt sich im Stück auch die Enkelin Sarah. Und um deren Situation 
soll es hier gehen. Die Kinderrechte – und die gelten in Deutschland  bis ein Mensch 
18 Jahre alt ist – sagen ganz deutlich: Jedes Kind soll so gesund wie möglich sein. 
Und jedes Kind muss Ruhe haben und sich erholen können. Sarah kümmert sich im 
Stück sehr viel um ihren Opa, den sie offenbar sehr lieb hat. Das ist aber nicht im-
mer leicht und kostet Sarah viel Kraft. An einer Stelle sagt sie: „Manchmal hätte 
ich gerne fünf Minuten für mich. Fünf Minuten, ist das zu viel verlangt? Du sorgst 
dich um einen Menschen, du willst für ihn da sein, du bist bereit, rund um die Uhr 
in Bereitschaft zu sein. Aber manchmal brauchst du einfach einmal fünf Minuten, 
in denen es nichts anderes gibt als dich und deinen Atem.“ Sarah hat also zu wenig 
Ruhe und Erholung. Gleichzeitig hat sie freiwillig entschieden, sich um ihren Opa 
zu kümmern. Was denkt ihr über ihre Situation? In der Allgemeine Bemerkung Nr. 4 
zu den Kinderrechten heißt es zur Gesundheit und Entwicklung von Jugendlichen, 
dass zu diesem Lebensabschnitt die „schrittweise Annahme von Verhaltensweisen 
Erwachsener und neuer verantwortungsbewusster Rollen“ gehöre. Das erfordere 
„neues Wissen und neue Fähigkeiten“, für die es Unterstützung brauche. Denkt ihr, 
das könnte in Sarahs Fall von Bedeutung sein? Sarah selbst sagt: „Also brauche ich 
Hilfe. Ohne Hilfe geht es nicht.“ Und die bekommt sie im Stück dann auch!



Finde in beiden Gehirnhälften 
den Weg, der Sarah und ihren 
Opa verbindet!

Welche Erinnerung könnte Sarah und ihrem Opa besonders viel 
bedeuten? Schreibe oder male sie hier auf:


